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Das Projekt LELINA (Lern- und Erlebnislabor Industrienatur) hat das übergeordnete Ziel, die spezielle 
Biodiversität auf Industriebrachen wertzuschätzen, zu pflegen und zu erhalten. Das Projekt wird von 
2020 bis 2025 im Bundesprogramm Biologische Vielfalt durch das Bundesamt für Naturschutz (BfN) 
mit Mitteln des Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz, nukleare Sicherheit und Verbraucher-
schutz (BMUV) sowie mit Mitteln des Landesumweltministeriums Nordrhein-Westfalen (MUNV NRW) 
gefördert.  

Die Industrienatur im Ruhrgebiet hat sich auf Brachflächen der ehemaligen Kohle-, Eisen- und Stahlin-
dustrie entwickelt. Sie zeichnet sich durch hochspezialisierte Arten, großflächige Offenlandbiotope und 
unterschiedlichste Sukzessionsstadien aus, die einen wertvollen Lebensraum für eine Vielzahl gefähr-
deter und geschützter Arten bieten (Knapp et al. 2016: 165, Schmitt und Gausmann 2020: 39). Um das 
übergeordnete Ziel zu erreichen, sollen möglichst viele Menschen – insbesondere Kinder und Jugend-
liche – den Wert von Industrienatur kennenlernen. Dazu wurden vier außerschulische Lernorte auf In-
dustrienaturflächen im Lebensumfeld der teilnehmenden Schüler*innen geschaffen. Hier können die 
Lernenden die Flächen in unmittelbarer Nähe zu ihrem Wohnort bewusst wahrnehmen und verstehen, 
sodass ihnen die Möglichkeit zur Mitgestaltung gegeben wird. Im Sinne einer Bildung für Nachhaltige 
Entwicklung (BNE) sollen die Schüler*innen auf den Industrienaturflächen zu lösungs- und zukunftsfä-
higem Denken und Handeln befähigt werden. Um entsprechende Lernprozesse zu ermöglichen, wer-
den den Lernenden inklusive und hochwertige Arbeitsmaterialien bereitgestellt, mit denen sie die In-
dustrienatur auf forschende und entdeckende Weise mit allen Sinnen erleben. Erste Evaluationsergeb-
nisse zeigen, dass Lehrkräfte hier vor allem die Förderung des selbstentdeckenden, kooperativen sowie 
handlungsorientierten Arbeitens und der motorischen Kompetenzen im Rahmen naturwissenschaftli-
cher Arbeitsweisen als gewinnbringend sehen. 

Neben den Lern- und Erlebnismodulen, die für Schulklassen aller Jahrgangstufen und Schulformen an-
geboten werden, finden auch Schulungen für Multiplikator*innen und Veranstaltungen für Studierende 
statt. Bis August 2024 haben mindestens 2.253 Schüler*innen und 157 weitere Teilnehmende die Flä-
chen in Duisburg, Essen, Hamm und Oberhausen sowie den inaktiven Standort Dortmund (z. B. für 
Ferienprogramme) besucht. 
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Die Umsetzung erfolgt durch vier Projektpartner: Koordiniert wird das Projekt vom Regionalverband 
Ruhr (RVR), der zuständig für das Flächenmanagement und die Öffentlichkeitsarbeit ist. Weitere Pro-
jektpartner sind die Ruhr-Universität Bochum (RUB), die Bergische Universität Wuppertal (BUW) und 
die Biologische Station Westliches Ruhrgebiet (BSWR). Die Arbeitsgruppe der Geographiedidaktik der 
RUB ist für die Entwicklung und Durchführung der Lern- und Erlebnismodule sowie die Einrichtung der 
Lern- und Erlebnislabore an den außerschulischen Lernorten zuständig. Das Institut für Geographie und 
Sachunterricht der BUW ist mit der Evaluation betraut. Auf Grundlage der Projektziele untersucht und 
bewertet die BUW den Erfolg der durchgeführten Lernmodule und die Wirkungen bei den Zielgruppen. 
Die BSWR führt das projektbegleitende Monitoring durch und untersucht an den vier Standorten aus-
gewählte Artengruppen und deren Entwicklung. Auch sind sie für die Implementierung von Citizen Sci-
ence an den Standorten zuständig und unterstützen den RVR bei Pflegemaßnahmen.  
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